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Großherzvglich Badisches
Anzeige - Blatt

M i t t e l - R h e i n k r eis .
üiro. 58. Samstag den 22. Juli 1837.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegto .

Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog von Baden , Herzog 1>. Zähringen .
Mit Zustimmung Unserer getreuen Stände haben Wir beschlossen und verordnen , wie folgt :

A r t . 1 .
Die Paragraphen 2 und 5 de» Klassensteuergesetzes vom 31 . Lctober 1820 find aufgehoben .

A r t . 2 .
Diäten sind der Klassensteuer nicht unterworfen ; auch Zählgelder und Geschäftsgebühren nicht ,

wenn sie von Personen bezogen werden , welche von ihrem persönlichen Verdienst die gesetzliche Gewerb -
steuer bezahlen .

Zahlgelder und Geschäftsgcbühren , die von Personen bezogen werden , welche nicht gewerbstrüer -
pflichtig sind , müssen in die § . 7 . des Klaffensteuergesetzes erwähnten Anzeigen (Fassionen ) des steuer¬
baren Einkommens mit dem Betrag « ausgenommen werden , den sie in dem unmittelbar vorhergegangenen
Jahre abgeworfen haben .

Art . 3 .
Bon 100 fl . Klassensteuerkapital wird ebensoviel Steuer erhoben , wie von 100 fl . Gewerbsteuer «

kapital .
A r t . 4 .

Die Bildung des Klaffensteuerkapitals erfolgt durch Vervielfachung des der Klaffensteuer unter¬
worfenen Einkommens in nachfolgender Abstufung :

Bei einem Einkommen
bi» 2000 fl . durch Vervielfachung des Einkommens mit
von 2001 fl . bis 3000 fl . „
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3001 fl . bis 4000 fl.
4001 fl . bis 5000 fl.
5001 fl . bis 6000 fl .
6001 fl . bis 7000 fl.
7001 fl . bis 8000 fl.
8001 fl . bis 9000 fl. und darüber

A r t . 5 .
Auf die gegenwärtig von den Gliedern der Großherzoglichen Familie auS der Staatskasse zu be¬

ziehenden Wittumsgebalten und Apanagen finden die vorstehenden Artikel kein « Anwendung ; für diese
bleibt vielmehr das Gesetz vom 31 . Lctober 1820 seinem ganzen Inhalte nach in Kraft . .

Gegeben in Unserem Staatsministerium zu Karlsruhe den 10 . Juli 1837 .
Leopold .

v . Böckh .
Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs :

B ü ch l e r .
Die Großherzogliche Steuerdirectisn wird mit dem Vollzüge des vorstehenden Gesetzes beauftragt .

Karlsruhe den 11 . Juli 1837 .

Ministerium der Finanzen .
v. D ö ck h . vdt, v . Böckh »
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Nrö * 11405 .
Zum Vollzug dts vorstehenden Gesetzes vom 10 . JuN 1. I . werden folgende nähere Vorschriftenerihejlt : . -

, , r
1 ) .Die Elemeniar - Erlßeber der Klassensteuer haben hiernach von allen Diäten , gleichviel von wem

sie bezogen werden , künftig keine Alassensteuer mehr in Abzug zu bringen -
Auch ist von keinem Einkommen Klassensteuer zu entrichten , das von Personen bezogen wird ,welche von ihrem persönlichen Verdienste die gesetzliche Gewerbesteuer bezahlen .2) Die Zählgelder und Geschastsgebühren , von denen nach Art . 2 . des Gesetzes bei der '

Auszah¬lung keine Klassensteuer mehr in Abzug zu bringen ist , müssen dem übrigen klassensteucrbaren Einkom -
men in dem Betrage beigeschlagen werden , den sie in dem unmittelbar vorhergehenden Jahreabgeworfen haben .

Zu diesem Zwecke haben alle Personen , welche ein der Gewerbsteuer nicht unterworfenes Geschäftausüben und hievon ein Einkommen beziehen , hierüber Fassionen «inzureichen .
Daß . ganz ^ Einkommen bildet dann nach Artik . 4 . gegenwärtigen Gesetzes die Klaffe , nach

welcher die Steuer zu berechnen , und auf ein Register zu erheben ist .
3 ) Diejenigen Klassensteucrpflichtigen welche ihr ganzes Einkommen nach dem Ertrage des vor¬

hergehenden Jahres nicht angeben können , versteuern vorderhand ihren Matriculargehalt , die Klas -
fensteuer von dem Mehrbetrag ihres Einkommens ist sodann mit Rücksicht aus Artik . 4 . des Gesetzesin das nächste Nachtragsverzeichniß aufzunehmen . ^4) Der Weinhandel macht wie bisher auch künftig hier eine Ausnahme . . Der Klassen « sowie
der Gewerb - Skeuerpftichkige hat die , für diesen Handel regulirte Gewerbsteuer besonders zu entrichten .5 ) Die Bestimmungen des Klasftnsteuerqesetzes vom 31 . Oct . 1820 . sowie die dazu gehörige
Vollzugsverordnung , und .die bezüglichen Erläuterungen und Instructionen bleiben auch fernerhin in
Wirksamkeit soweit sie durch das gegenwärtige Gesetz keine Abänderung erleiden .

Karlsruhe den 1t . Juli 1837 .
Steucrdirection .

G o f f f n o n «. vdt . Handel .

Bekanntmachungen .
Das frühere diesseitige öffentliche Ausschrew

ben der erledigten evanzel . Protest . Schulstelle zu
Weiler am SteinSberg , wird dahin berichtiget ,
daß die Bewerber um dieselbe , für den gegen¬
wärtigen ErledigunqSsall sich binnen 4 Wochen
bei der Fürstlich LeiNingenschen Standes - und
Patronatsherrschaft vorschoistsmäßtg zu melden
haben .

Der erledigte katholische Schuldienst zu Do -
gern , Amts Waldshltk ^ ist dem Schullehrer Jo¬
hann Georg Wagner zu Neuhausen , Amts
Villingen , übertragen , und dadurch ist der kath .
Schul - , Meßner - und Organistcndienst zu Neu -
hatise « , mit dem grfttzftch » Mirten Dienstein -
kommen von 140 fi . jährlich (dom wahnn Er -
krag der Schulpftünde adtr von 158 fl . 56 kr.
jährlich ) nebst freier Wohnung und dem Schul¬
geld , welches bei einer Zahl von etwa 95 Schul¬
kindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festge¬
setzt ist , erledigt worden . Die kompetenten iun
den letztgenannten Dienst haben sich nach Maß¬
gabe der Verordnung vom 7 . Juli v . I . RggSbl .

38 . durch ihre Bezirksfch ulvisimrorkN bei
der Bezirksschulvisttatur Villingen zu Dürrheim ,
innerhalb vier Wochen zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulde » Hfl u i d a r t o n e n .
Andurch werden alle diejenigen , welche

a«S was immer für einem Gründe an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
le» , aufgeforderr, solche in dev hiernnten zum
RichtigstellunzS- und DorzugSverfahren an-
geordneienTagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig BevoLmächtigte, schriftlich oder münd -
lieh , fluznmelde« , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlrguag der BeweiSnrknnde»
und Antretung des Beweises mit ander« Be¬
weismitteln , z» bezeichnen , wobei bemerkt
wird, daß , in Bezug auf die Vestimmmg des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich, die Nichterfchetnrnde»
als der Mchrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werde » solle « . Aus dem

L d t r a m t k a h r .
( ! ) zu L tten h elm an dle in Ganr er .

kannte Verlassenschaft deS verstorbenen Bürger »
Theobald Weber , auf Mittwoch den 16 . Aug .
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d . Z . Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Ober¬

amtskanzlei . Aus dem
Oberamt Offen bürg .

(1) zu Offenburg an den ledigen groß¬

jährigen Bürgersfohn Michel Schwettdenmann ,

welcher nach Nordamerika auswandern will , auf

Dienstag den 1 . August d . I . früh 9 Uhr auf

diesseitiger Oberamtskanzlei .

(2 ) Lahr . ^Aufforderung .) In der Ver¬

lassenschaft des verstorbenen Bürgers Georg T r u n -

kenb o kz von Ottenheim haben die gesetzlichen Er¬

ben die Erbschaft wegen Ueberschuldung ausgeschla -

gen , die Wilkwe Ursula qeb . Walter dagegen hak

sich zur Verhütung der Ganleröffnung bereitwillig
erklärt , den ehemännlichen Nachlaß mit allen

darauf beruhenden Schulden zu übernehmen .

Nach Ansicht des L . R . S 770 . werdem nunmehr

alle diejenigen , welche Erb ? oder sonstige An¬

sprüche an die Verlaffenschaft des verst Georg Trun¬

kenbolz zu machen gedenken , hiemit aufgefordert ,
solche binnen 4 Wochen vom Tage der ersten

Einrückung dieses an gerechnet, dahier geltend z «

machen , widrigenfalls die Witiwe in Besitz und

Gewähr dieser Erbschaft eingewieser » werden soll.

Lahr den 15 Juli 1837 .
Großh . Oberami .

(1 ) Pforzheim . ^Aufforderung .) ' Johann
Christoph Scherle ( nach andern Angaben Jo¬

hann Georg Schorle ) Sohn des hiesigen Bäckers

Johann Ludwig Schcrle , geb. am 15 . November
1807 von hier , ist auf seiner Wanderung als

Schuhmachergeseüe nach Nordamerika gekommen ,
woselbst er sich für immer niederlassen will . Auf
seine dessallstge Entlaffungsbitt « werden alle die¬

jenigen , welche etwas an denselben zu fordern
haben , hlemit aufgefordert , spätestens Mittwoch
den 23 - August ihre Forderungen auzumeldcn ,
widrigenfalls die gebetene Entlassung und fßtu
mögenS -Außfolgung bewilligt wird .

Pforzheim den 18 . Juli 1837 .
Großh . Oberaml .

( 1 ) Karlsruhe . fPräelirsivbescheid .) In
der Gantsache des verstorbenen PostrevisorS Ne¬
pomuk Wehrle , werden alle diejenigen Gläu¬
biger , welche ihre Forderungen in der heutigen
SchuldendWidationStagfahrt nicht angemeldrt ha¬
ben , anduM van der Gantmasse ausgeschlossen .

83 . 91 . W .
Karlsruhe den 15 . Juli 1837 .

Großh . Sradtamt .

Erbyppladvnzen .
Folgend« schon längst abwesettde Perssnen

oder deren LeibeSevbe » sollen binnen 12 Mona ,

trn sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird auSgeliesert werden . Ans dem

Bezirksamt Borberg
( 1 ) von Kupprich hau scn der Schncjder -

geselle Gottfried Stapf , welcher schon seit vie¬

len Jahren abwesend , ohne daß von ihm , seinem

Aufenthalte , Leben oder Tod irgend eiveKunde An¬

gegangen ist . dessrxi Vermögen - 'ln 559 fl 1 1'\ kr

besteht . ?lus dem , - --
O b e r a m r -W r u . ch ? a l ,

!.1 > von Stet -tseld der Joseph Benz ,
welcher seit eine Reche von Jahren abwesend ist ,
ohne daß sein Aufenthaltsort bekannt wäre , des¬

sen Vermögen in 976 fl . 8 kr . besteht .
— • — -V-

(3 ) Rhein bi scho fSh ei -em f Erdvokla -

dung .) Zu dem Nachlaß der - am % Apzil d . I .

gestorbenen Ehefrau des Bürgers und Weber¬
meisters Johann Hurst des I . von Ziekokshofen ,
Namens Katharina einer gebornen Dietrich , ist
der vor mehreren Jahren nach Nordamerika auS -

gewanberte Georg H ü isst , Weher Bürger in

Legeishurst unter Andern als Erbe berufen . Weil
nun dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird

besagter Georg Hurst andutch ^ tzur Erbtheilung
seiner gestorbenen Mutter bffeiitlich vorgeladen ,
und zu dem Ende aufgefordert , binnen 5 Mona¬
ten a dato sich entweder persönlich oder durch
einen gehörig Bevollmächtigten dahier zu melden ,
indem nach fruchtlosem Umlauf dieser Frist die

Erbschaft lediglich denjenigen Erben wird zeige - '

wiesen werden , welchen sie zusiele , falls m'rbrM

sagker Georg Hurst zur Zeit dos Erdanfnllö nicht
mehr am Loden gewesen wäre .

Rheinbischoftheim den 1 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Kenzingen . sAufforbornn ^ ) Ma¬

theus Schneider von Nordweil , dessen Auf¬

enthalt unbekannt ist , wird hiermit au ^ efordert ,
sich binnen 3 Monaten zum Antritt seiner vä¬

terlichen Erbschaft zu melden , andernfalls selche

denjenigen zugelheilt werben wird , denen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbau «

falls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Keuzingen den 11 . Juli 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(3 ) Pforzheim . fAussorderung . ) Ernst

Männle von Niefern , welcher schon seit - dem

Jahr 1818 sich von feiner Heimath entfernt
und seit 1824 kein« Nachricht mehr von sich ge¬
geben hat . wird auf Antrag seiner zurückgelaffe -
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nen Frau, Katharina geh . CoceinS , hiedurch
aufgefordert , Nachricht von sich zu geben , widri -
gensfalls er nach Ablauf eines JahreS für ver¬
schollen erklärt werde .

Pforzheim den 3 . Juli 1837.
Großh . Oberamt.

Ausgetretener Vorladungen .
(1) Kenzingen . ^Vorladung und Fahn¬

dung .^ Johann Begelspacher von Riegel ,Soldat unter dem Großh . 3 . Linien-Jnfanterie -
Regiment hat sich unerlaubt ertfernt und wird
vorgcladen , sich innerhalb 6 Wochen entweder
bei seinem Commando, oder hier zu stellen und
sich über seinen Austritt zu rechtfertigen, andern¬
falls er als Deserteur erklärt, die gesetzliche Geld¬
strafe von 1200 fl. und der Verlust des OrtS-
bürgerrechts gegen ihn ausgesprochen , und weitere
Strafe auf Betreten Vorbehalten würde.

Signalement .
Größe 5' 5"

, Körperbau stark , Farbe des
Gesichts gesund , Farbe der Augen grau , Farbe
der Haare braun, Nase klein .

Kenzingen den 14. Juli 1837.
Großh . Bezirksamt .

(1) Pforzheim . sVorladung. ] Der
Schneider , Wilhelm Becker, und Jakob Ditt -
ler , beide Bürger von Weiler , mit ihren Fami¬
lie, haben vor ungefähr 14 Tagen ihre Heimath
heimlich verlassen , allem Anschein nach um nach
Amerika auszuwandern . Dieselben werden daher
aufgefordert , sich binnen 4 Wochen wegen ihres
Austritts zn verantworten , widrigenfalls gegen
sie nach der Landes - Constitution wieder ausge¬
tretene Unterthanen und nach dem Gesetz vom
5. Oct . 1820 verfahren würde.

Pforzheim den 15 . Juli 1837 .
Großh . Oberamt .

(2) Rhein bi schoss he im . sVorladung .s
Michael Heid von Muckenschopf hat sich eines
Holzdiebstahls schuldig gemacht , jedoch, bevor die
Untersuchung geschlossen werden konnte, der ihn
erwartenden Strafe durch die Flucht entzogen,
derselbe wird daher aufgefordert, sich binnen sechs
Wochen dahier zu stellen und sich zu verantwor¬
ten , inhem sonst nach Lage der Acten gegen ihn
erkannt werden solle .

Rheinbtschofsheim den 11 . Juli 1837.
Großh . Bezirksamt .

(1) Bühl . sFahndung und SignalementsDer ledige Alois Kn ö rr von Waldsprechtsweier
ist am 17. d . M . aus dem Dienst des Müller¬
meisters Kopf zu Bühlerthal heimlich entwichen,und hat sich der Entwendung unten verzeich-

neter Kleidungsstücke höchst verdächtig gemacht.
Wir bringen den resp . Behörden dies mit dem
Ersuchen zur Kenntniß , auf den Thater und die
entwendeten Gegenstände fahnden lassen zu wollen.

Bühl den 19 . Juli 1837.
Großh. Bezirksamt .

Kleidungsstücke , welche entwendet wurden .
1 ) Ein grün tuchener Frack mit gelben Knöpfen.
2) Ein Paar grüntuchene Hosen.
3) Ein Ttschoben von weißem Wollenzeug .
4) Eine gelbe Weste .
5) Ein schwarzseidenes noch neues Halstuch .
6) 2 Müllerkappen .
7) Ein Hemd .

(2) Karlsruhe . sFahndung und Signa-
lemcnt .j Johann Stuhlträger von Karls¬
ruhe , Sergeant bei dem Linien-Jnfanterie - Regi¬
ment Großherzog Nro. 1 . hat sich ohne Erlaub»

_ niß aus der hiesigen Garnison entfernt , und
wird daher aufgefordert , innerhalb 4 Wochen sich
dahier , oder bei seinem Regiments - Commando
zu stellen und über seine eigenmächtige Entfer¬
nung zu verantworten , widrigenfalls er als
Deserteur angesehen und das Gesetzliche gegen
ihn verfügt werden wird. Zugleich ersuchen
wir sämmtliche Polizeibehörden auf den oben ge¬
nannten zu fahnden und im BetretungSfall hi

'r-
her zu liefern. '

Karlsruhe den 13. Juli 1837 .
Großh . Sladtamt.

Signalement
deS Sergeanten Johann Stuhlträger .

Alter 28 Jahr , Größe 5 ' 8"
, Körperbau

schlank , Gesichtsfarbe frisch , Augen grau , Haare
blond , Nase groß , Bark blond , Kinn länglicht,
sonstige Merkmale ' keine .

Derselbe trug bei seiner Entweichung , eine
dunkelblautüchene Kappe mit Schild und rothcm
Besätze, eine dunkelblaue Uniform mit rothem
Kragen und Besatz , ein Paar dunkelblaue Pan-
talons mit rothem Vorstoß, ein Paar Halbstiefel ,
einen Säbel mit weißer Kuppel über die Schul¬
ter , ein Paar weiße lederne Handschuhe , eine
schwarze Hals - Cravatte mit stählerner Schnalle.

(1 ) Karlsruhe . sFahndung Md Signa¬
lement . ] Der Heinrich Iörger Von Stein¬
mauern , dessen Signalement wir hier beifügen,
stand dahier wegen Diebstahl in Untersuchung
und hat sich im Laufe der Untersuchung heimlich
ohne Erlaubniß und Reisepapiere von Hause
entfernt . Da sein gegenwärtiger Aufenthalt
unbekannt ist , so ersuchen wir sämmtliche Pole-
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zeibehörden, auf denselbenzu fahnden -und im
Betretungsfalle ihn gefänglich hiehcr einzukiefern.

Signalement
Alter 24 Jahre , Größe 5 ' 3 "

, Statur

schlank , Gesichtsform lang , Farbe braun , Haare
blond , Stirne flach , Augenbraunen braun , Au¬

gen grau , Nase stumpf und breit , Mund groß
und aufgeworfen , Kinn spitzig , Zahne gut , be¬

sondere Kennzeichen : Svmmerflecken .
Karlsruhe den 15 . Zuli 1837 .

Großh . Landamt .
(2 ) TauberbifchofSheim . UahnduNg

und Signalements Diesen Morgen ist der we¬

gen Tödtung dahier in Untersuchung stehende Jo¬
hann Adam Büttner von Reichvlzheim , Amts
Wertheim , aus dem Gefangniß ausgebrochen und '

entflohen . Es werden sämmtliche Polizeibehörden
ersucht , auf diesen Purfchen , dessen Signalement
unten beigefügt ist , aus das sorgfältigste zu fahn¬
den und ihn auf Dekreten wohlverwahrt anher
abzuliefern .

TauberbifchofSheim den ' 13 , Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

S i a n a I e in e n t .
Derselbe ist 24 Jahre alt , 5 Schuh 8 § Zoll

groß , von starker Statur , hat braune Haare ,
niedere Stirne , schwarze Augenbraunen , braune
Augen , gerade etwas spitzige Nase , Mittlern Mund ,
gute Zähne , rundes Kinn , runde Geflchtsform
und gesunde Gesichtsfarbe - Er ist gekleidet mit
einem blauen baumwollenen Ueberhemde , grau
tuchene Weste , rolh seidenem Halstüchlein , blauen
leinenen langen Hosen und Halbstiefeln . Er ist
ohne Kopfbedeckung . Ein besonderes Kennzeichen
hat er darin , daß ihm das vordere Gelenk am
Zeigefinger der rechten Hand fehlt .

(1 ) Ettlingen . ( Diebstahl . ] In der
Nacht vom 8 . auf den 9 . d . M . wurde dem
Andreas Gräser in Malsch ein halber Morgen
RepS entwendet , indem die Diebe denselben auS -
drofchen und das Stroh liegen ließen . Man
bittet um Fahndung hierauf .

Ettlingen den 15 . Jul ! 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Achern . ( Bekanntmachung . ^ Es ist
durch die Gendärmerie ein Stück Kudertuch von
13j Elle » neu Maaß Länge und 2 Ellen Breite
aufgebracht worden , welches bereits einige Wochen
auf der Bleich « lag , und wahrscheinlich nur ein
Theil eines großem Stückes ist ; nach der Arbeit
ist eS von einem Weber im Obcrkirch ' fchen oder
Oppenaucr Thal gefertigt , und wir fordern da¬

her den Eigenthümer auf , seine Ansprüche inner¬
halb 4 Wochen dahier geltend zu machen .

Achern den 13 . Juki 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1) Kork . ( Bekanntmachung und Auf¬
forderung . ^ Am 8 . d . M . wurden am Rhein bei
Auenheim auf dem sog . Roßwökth 7 Waaren -
Colli , enthaltend :

36 M Cigarren ,
37 ffl fabrizirtes Rauchtabak und
20 M Muskalbutter

au (gefunden . Der unbekannte Eigenthümer die¬
ser Waare hat sich binnen 6 Wochen zu melden
und zu rechtfertigen , widrigenfalls dieselben nach
§ . 37 . des Zvllstrafgesetzes cvnsiscirt werden .

Kork den 11 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Radolfzell . ( Bekanntmachung . ^
Zn dem TaufbuchsauSzuge der Pfarrei Bank -
hölzen ist der konscriptionSpflichtige Georg Fetfch
enthalten , welcher daselbst bei der Durchreise sei¬
ner ' Eltern Johann Fetfch und Anna Schu¬
let im Jahr 1817 geboren wurde . Angeblich
soll diese Familie ' aus dem Würtemberg

' schen
sein, und der Baker sich mit Salpetersiedey ab¬
gegeben haben , da man aber hiernach über
ihre Angehörigkeit keine Gewißheit hat , so brin¬
gen wir dieses mit dem Ersuchen zur öffentlichen
Kenntniß , uns davon in Kenntniß setzen zu wol¬
len , wenn diese Familie im Großherzogthum
irgendwo angehörig wäre .

Radolfzell den 13 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Lahr . ( Abhandengekommene Pfand¬
urkunde . ] Die von den Georg Trun kenbolz -
fchcn Eheleuten zu Ottenheim der Katharine
Sauer daselbst für 400 fl . ausgestellte Pfand¬
urkunde vom 12 - Oktober 1832 ist abhanden
gekommen . Es ergeht daher gegen deren Er¬
werb öffentliche Warnung .

Lahr den 11 . Juli 1837 .
Großh . Oderamk .

K a u f - A n t r ä g r.
(2 ) Baden . (Hausversteigerung .( In

Folge hoher richterlicher Verfügung vom 25 . v .
M . Nro . 6423 . wird dem hiesigen Bürger und
Schneidermeister Georg Broß das nachbeschrie -
bene von Johann Fidel Klcinmann erkaufte
Haus , da er den Kaufschilling dafür nicht zur
bedungenen Zeit erlegt hat , Dienstag den 22 . Aug .
Nachmittag - 3 Uhr im Gasthaus zum gokdne»



Kreuz dahier , i,t» PollstreckungSwzg « wieder öf¬
fentlich versteigerst nämlich ^

Eine zwei Stock hohe , unten von Stein
oben von Holz erbaute Behausung mit 3 Woh¬
nungen und 2 Balkenkellern nebst Hofraum und
dazu gehörigem Garten in der Beuerner Bor¬
stadt dahier ; zusammen ungefähr 8200 Q

'
groß ,

eins , an Garten des GerbermeisterL Jgngtz Wag¬
ner jun ., anders , an Allmend , vornen an die
Straße , hinken qn die Seilerbahn von Fidel
Ehinger alt '

stoßend ..
Wenn , wenigstens der Sckatzungspreiß er¬

reicht wird , erfolgt der endgültige Zuschlag so¬
gleich bei her Versteigerung , Die Kaufliebhahz,r
tvcrden zur Versteigerung eingelahen .

Baden den 9 . Juli 1837 .
Bürgermeisteramt -

(1 ) Baden . (Hausversteigerunq in Baden ]
In Folge richterlicherlicher V - rfügung vom . 1k«n
v. M . Nro . 5458 , wird Dienstag den 22 - k . M -
Uczchniitkugs 3 Uhr im Gasthaus zgm goldnep .
Kreuz dahier dem hiesigen Burger und Schuh - ,
machermeister Ignatz Jörger iw Wegg der
Vollstreckung öffentlich versteigert :

Ein einstöckigtcs von Holz erbautes Wohn¬
haus in der Beuerner Vorstadt dahier , ungefähr
33 Fuß lang und 30 Fuß tief , angrenzend vor -
nen an Allmend gegen die Hauptstraße , hinten
an das Dachtraufgäßlein gegen Joh . Grab , eins ,
an das andere Haus des Ignatz Jörger modo
des Laver Lorenz , anders , an das Ällmendgaßletn
gegen Bäcker Matheus Jörger .

Es wird sogleich bei der Versteigerung der
endgültige Zuschlag erfolgen , wenn wenigstens
der SchatzungSpreiß erreicht wird . Die Äauf -
liebhaber werden zur Steigerung eingeladen .

Baden den 14 . Juli 1837 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Bade » . (Hausversteigerung >n Baden . )
In Folge amtlicher Verfügung vom 22 . v . M -
Nro . 6435 wird dem hiesigen Bürger und Metz¬
germeister Tavcr Lorenz , Dienstag den 22 , k -M -
Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zum goldenen
Kreuz dahier , das nachbeschriebene Haus , das er
von Schuhmachermcister Ignatz Jörger dahier
erkauft hat , da er den Kaufschilleng zur bedun¬
genen Zeit nicht erlegt hat , im Wege der Voll¬
streckung wieder öffentlich versteigert , nämlich :

Ein einstöckigtes Wohnhaus in der Beuerner
Vorstadt dahier , in der vorder » Fayade 33 '

lang
» nd ungefähr 30 Fuß tief , angrenzend , eins , an
tzaS andere Haus deS Ignatz Jörger , anderst
an die Seitengasse , vornen gegen die Hauptstraße
an Allmendplatz , hinten an da» Dachtraufgäß -

lezy Mgen . Johann Grah dem de «, Bemer¬
ken, daß der entgßftige Zuschlag sogleich erfolgt ,
wenn wenigstens - der SchatzungSpreiß erreicht
wird . ES werden die Haufliebhaber zur Steige¬
rung eingeladen .

Baden dep 14 . Juli .1837 .
Bürgermeisteramt

(34 Heidelsheim . (Zwangsversteigerung, !!
Donnerstag den 3 - August d . I . Abends 7 Uhr
werden in Gemäßheit ober - mtlicher Verfügung
vom 3 . Mai d . I . Uro . 10441 . auf dem Rath -
barzs dahier von dem hiesigen Bürger Georg Marx
Schroth nachbeschrieben « Hiege,,schäften , aks :

1 ) Ein einstöckiges Wohyhags und Stall unke«
einem Dg,che in der Zent , eips . Christoph Traut -
weig , anders . Bernhard , Scheerers Wtb . , vornen
die Gasse hinten Jos . Dietz .

A e ck « r.
. 2 ) 20 Rth . im . Aschbcrg» . « in Orejspitz , «inst

Franz Hartmann , anders , Gewann .
3 ) 16 Rkh . im Hohberg , eins . Peter Bauer ,

anders : Jakob Lrgutwei » .
4 ) 1 Vrll . 2 Rth . ün Bodenloch oder HauS -

laib , eins Theodor Gratz , anderst Leop . Müller .
5 ) 24 Rkh am Königsee , ein - und anderseits

B .apt ., Trautrpein .'
6 ) % Söul , in der Metzelhausen "Klinge , eins ,

der Rain , anders . Geerg Zimmermany .
7 ) 1 Vrtl . 184 Rkh . beim Redig , eins . Ka -

sperr Freidinger , anders , der Rain .
8) 20 ^ Rth im Frankenbaum, - einst Heinrich

Zivuycrmann , anders . Rain .
Wingert

9^ 1 Vrtl . 16 Rth . im Aschberg , eins . Jak .
Huft , anders . Pikst Jägers Erben .

10 ) 23 Rth . im Geckenthai , eins . Gewann ,
anders . Kath . Schroth ,
öffentlich versteigert und wenn der Schatzunqs -
preiß oder darüber geboten wird , endgültig zu¬
geschlagen .

Heidelsheim den 1 . Juli 1837 .
Bürgermeisteramt .

Durst .
(3 ) Heidelsheim . (Zwangsversteigerung .)

Donerstag den 3 . August o . I . Abends 7 Uhr
werden auf dem Rathhause dahier auf Anord¬
nung Grvßh . OberamiS Bruchsal vom 19 . April
d . I . Nro . 8850 von dem hiesigen Bürger Marr
Dauer des Jungen , nachbsschriebene auf hie¬
siger Gemarkung liegende Güter , als :

1 ) Die Hälfte an einem , mit Kaspar Schrorh ,
Weber , gemeinschaftlichem Wohnhaus , Scheuer
und Keller in der Neugaffe , eins . Allmend , ands .
Liebmaon Grirßheimer , vornen dl« Straße hin -
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m Ine Stadtmauer , mit Rechten und Lasten
wie es bisher brüsten worden .

2) 4 Rrh. Hbllsgartett allda , eins. Kaspar
Schroth , anderseits Meier Odenheimer .

Uecker
3 ) 1 Brtl . 104 Rth . Acher. im Wiesenlaqer ,

eins. Katharina Jäger , anders. Christian Baumann .
4 ) 1 Vrtl . 15 Rth . hinter dem GackenthNl -

wald , eins . Jakob Kircher , ands . Lichtners Erde » .
5 ) 374 Rth . im Studenmehl , eins . Balz

Goll , ands . Franz Andreas Bauer .
6 ) 38 | Rth . in der vbern Au , eins . Christian

Baumann , anders . Marx Barth .
7 ) 1 PrU .- 24 Rth im Heuloch , eins . Jakob

Jager anders . Niklaus Bauer .
8) 1 Beil . 11 Rch . Acker in den Re inerten

Wiesen , eins . Jakob Eberhard , anders . Marx
Müller , zehntfrei .

9 ) 2 Vrtl . 144 Rth . im Lbelker , eins . Karl
Gutknecht » anders . Joh . Brauch Wittwe .

10 ) 30 Rth . beim Schwallendrunnen , eins .
Bach , anders . Marx Merkte .

Weinberge .
11 ) 27 Rth . im mittler » Sennich , eins . Jo¬

hannes Goll , anders . Peter Hördle .
12 ) 31 Rth . im Eselsrück , eins . Bürgermeister

Mühlhaufe , anders . Engelhard Maas .
13 ) 324 Rth . Wiesen, 'hinterm Thürln , einst

Engelhard Spitz , anders . Marx Metzgir , öffentt
lich versteigert , und wenn der SchätzungSpeeiß
oder darüber geboten wird , endgültig zugeschlagen .

Heidelsheim den 1 . Juli 1837 .
Büraermeiüeramk .

Durst .
43 ) Rastatt . sHkiusversteiqerunq s In

Folge richterlicher Verfügung vom 27 . May d . I .
Nro . 10273 . » vom 19 . Juni d . I . Nro . 11266 .,
vom 19 . Juni d . I . Rro . 11324 . und vom
20 . Juni d. I . Nro . 11369 - wird das dem hie¬
sigen Bürger und Bierbrauer Johann Krenkei
zugehörige eiostörkiqe von Stein erbaute Wohn¬
gebäude nebst Bierbrauerei und Holzschopf ln der
Gevrgenvorstüdt neben dem herrschaftlichen Ge¬
fängnisse und dem Allmeudweg , vvrnen die Straße
Und hinten die Gaffe , Hau « Nro . 1074 . im
Weg « des GerichtSzngriff « Dienstag den 25 . Juki
d . I . Nachmittags 2 Uhr im Gasthaus zur Rose
dahier öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen röerdtn , daß d/t
endgültige Zuschlag erfolge , wenn der Tchätzungs -
preiß und auch darüber erreicht wird .

Rastatt den 12 . Juli 1837 .
Bürgermeisteramts -Berweser

L st e t

(3 ) Rastalt . [ Hausversteigerung . ] I »
Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 3 . Oct .
1836 . Nro . 16643 . wurde Grrichtszugrkff auf
das LiegenschaftSvermötzen des Martin Hof da¬
hier erkannt , und in dessen Folge Tagfahtt zur
Versteigerung des demselben zugehörigen ei'n -
stöckigten Wohngebäude nebst Stallung und Holz¬
schopf in der Ludwigsvorstadt , neben Adlerwirth
Kühn und Bartel Kramers Wittwe , auf Mon¬
tag den 31 . Juli d . I . Nachmittags 2 Uhr im
Gasthaus zum Ritter anberaumt , wozu die
Liebhaber .mit dem Bemerken einljeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schatzungspreiß oder aüch darüber erreicht wird .

Rastatt den 12 . Juli 1837 .
'

Bürgermeisteramts -Berweser
Oster .

Pachtanträge und Verleihungen .
( 0 Pforzheim . sSchafereiverleihung4

Die der hiesigen Stadt zustehende Schäferei wird
am Montag den 31 . d . M . Vormittag « 10 Uhr
auf dem Rathh .nife dahier , von Michaelis 1837
an auf 6 Jahre anderweit in Pacht gegeben .
Hiezu werden die Liebhaber mit dem Bemerken
cinqeladen , daß die PachkbediNgungen unterdessen
aufdem Ratbhause dabiet einqesthen werden können .

Pforzheim den 13 . Juli 1837 .
Der Gemeinderakh .

Bekanntmachungen .
(1 ) Gengegbach . sDen Schul Hausbau in

der Gemeinde Schwaibtich betreffend .1 Zur Prü¬
fung der zum Zweck des SchuIhauSbaue « in
Schwaibach in . Antrag gebrachten Eizenthums «
Abtretung der Bürger Baptist und Joh . Müller
daselbst , wird Tagfahrt auf Samstag den 29 . d.
M . Vormittag » 9 Uhr anberaumt . Das Bür¬
germeisteramt wird daher unter Mittheilung dkS
Bau - und Gürerplcin « hievon mit dem Auftrag
in Kenntniß gefetzt , die beiden genannten Güker -
besitzer auf die bestimmte Stunde auf daS Ge¬
meindehaus vorzuladen und sich mit dem Ge -
meinderath selbst einzustaden . Inzwischen hat
da « Bürgermeisteramt diese Verfügung nach Vor¬
schrift des § . 8 . des Gesetze- vom 28 . August
1835 Rggsbl . Nro . 42 . Seite 271 zu verkün¬
den und die Bescheinigung hierüber binnen aclxt'
Tagen einzusenden . Gengenbach den ;17 . Juli 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2) Waldkirch . fZehntablöfunqsvertrag,4

Zwischen der Großh . Domänenoerwaltung dahiet
einerseits und den Bauern Martin Nitz , Sale «
Ruth und Georg Hetklch in Nonnenbach , Ge -

■j.
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meinbe Oberstmonswald anderseits , ist wegen Ab¬
lösung der auf diesen Gütern ruhenden ärarischen
Zehnten ein Vertrag zu Stande gekommen . ES
werden daher in Gemäßheit deS tz. 75 . des Zehnt¬
ablösungsgesetzes alle diejenigen , welche au dem
Ablösungskapital irgend einen Anspruch zu haben
glauben , aufgefordert , denselben binnen 3 Mo¬
naten dahier geltend zu machen , als ansonst , die
im tz. 17 . erwähnten Rechtsnachtheil zu gewärti¬
gen find .

Waldkirch am 19 . Juni 1837 .
Eroßh . Bezirksamt .

(2 ) Engen . sDienstantrag .1 Bei der un¬
terfertigten Stelle wird bis 1 . October d . I . ein
Theilungskommiffariatsdistrikt erlediget . Di « Be¬
werber hiezu werden eingeladen , sich dieserwegen
an den Unterzeichneten zu wenden .

Engen den 5 . Juli 1837 .
Großh . Bad Fürst ! . FürstcnbergischesAmtsrevlsorat .

v . E h r e n .
(1 ) Haslach . ^Erledigtes Actuariat .j Bsi

diesseitiger Stelle ist noch immer ein Actuariat
erledigt , das sogleich oder spater und unter an¬
nehmbaren Bedingungen anqetreten werden kann .
Die zur Uebernahme Lusttragende wollen sich
alsbald an diesseitige Stelle wenden .

Haslach den 12 . Juli 1837 .
Großh . Bad . Zürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(2 ) Neckar bisch ofsheim . s Vakante
Aktuariatsstelle . Î Es ist das bereits ausgeschrie¬
bene Aktuariat mit 300 fl . und den gewöhnlichen
Accidenzien noch nicht besetzt, welches sogleich an¬
getreten werden kann , und den hiezu lusttragenden
Rechtspraktikanten und Scribenten nochmals an¬
getragen wird .

Neckarbischofsheim den 12 . Juli 1837 -
Großh . Bezirksamt .

(2) Bretten . sViehmarklverlcgung . ^ We¬
gen dem auf Dienstag den 15 . k. M . August
fallenden Maria Himmelfahrt Feiertag , wird , der
an diesem Tag abzuhaltcnde Viehmarkt nicht ,
sondern Montag den 14 . August abgehalten , waS J
bekannt gemacht wird .

Brctten den 19 . Juli 1837 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Rheinhifch ofsheim . sAufforde -
rung . j In dem Lagerhause zu Neusteistett lagern
schon seil mehreren Jahren

1 ) . Eine Flasche , angeblich Eitronensäure ent - '
haltend und 40 # schwer.

2 ) Ein Fäßchen mit Cigarren gefüllt und
23 E wiegend .

3) 12 BallotS mit Rauchtabak und 3 Kiste »
mit Schnupftabak zusammen 809 M .

Da sich die Eigenthümer bisher weder gemel¬
det , noch die Lagergebühr entrichtet haben , so
werden diejenigen , welche, Eigcnthums - Ansprüche
an diese Waaren Nachweisen können und wollen ,
mit Frist von 3 Monaten sowohl hiezu , als zur
Empfangnahme dieser Waaren aufgefordert , da
sie andernfalls als herrenloses Gut dem Großh .
FiskuS zugeschieden werden sollen .

Rheinbischofsheim , den 7 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Dienst - Nachrichten .
Die neu errichtete zweite Hauptlehrerstelle

an der kaih . Volksschule zu Nußbach , Amts
Oberkirch , ist dem SchulkandidatenJof . Späth ,
bisherigen Unterlehrer daselbst übertragen worden .

Die Fürstlich Leiningensche Präsentation de«
Schulkandidaten Philipp Bundschuh von Schil¬
lingstadt , bisherigen Schulverwalker zu Stelnfurt ,
Amts Walldürn , auf den erledigten katholischen
Filial - , Schul - , Meßner - und Organistcndienst

g zu Mörtelstein , Amts Mosbach , hat die SlaatS -
| genehmigung erhalten .

Die Fürstlich Leiningensche Präsentation de»
Schullehrers Johann Anton Pfeiffer zu Zim¬
mern , Amts Adelsheim , auf den erledigten kath .
Schul - , Meßner - und Organistendienst zu Sulz¬
bach, Amts Mosbach , hat die StaatSgenehmi -
gung erhalten .

Der erledigte kathol . Schuldienst zu Achdorf ,
Amts Bonndorf , ist dem Schulkandidaten Joseph
Bähr von NiedergebiSbach , bisherigen Unterlch -
rer in Oherwihl , Amts Waldshut , übertragm
worden . ->

Der erledigte kath . Schul - , Meßner - und
i Organistendienst zu Niederbühl , OberamtS Ra -
z statt, ist dem Schullehrer Joh. Paul Hornung

in Waghäusel , Amt » Philippsburg , übertragen
worden .

Der erledigte kath . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Mvosbronn , Amts Gerns¬
bach, ist dem Schulkandidaten Anton Lang von
Rastatt , bisherigen Schulverwalter zu MooS -
bronn , übertragen worden .

Die vakante Schule zu Neckarkatzenbach ,
Bezirksschulvisitatur Neckargemünd , mit einem
Einkommen von 140 fl . und 1 fl . Schulgeld ,
ist dem Schullehrer Friedrich Mößner von
Schatthausen übertragen worden .

Redigirl und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller '
schen Hofbuchhandlung .
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